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Pressetext
Ein Engel in Berlin
Sandra Jankowski vom Theater Sturmvogel entführt in ihren Ei-Frau-Stück in die Abgründe der weiblichen Natur und in das Berlin der 20er-Jahre.
Was für eine Frau!  Kleines Mädchen, verführerischer Vamp, Hausfrau, Mutter, Hure. 

Hauptsache es nützt! Denn Doris will nach oben- Sie will ein Glanz werden.

Und so zieht es sie in die Metropole, in das Berlin der 20er Jahre. Dort stürzt sie sich in das pulsierende Nachtleben, taumelt durch Bars und Tanzsalons, versucht sich als Statistin am Theater. Sie läßt sich ausführen und aushalten und träumt unverdrossen- bis es nicht mehr weitergeht. Erleben Sie einen faszinierenden Abend, der Ihnen die Abgründe der weiblichen Natur eröffnet und doch oder gerade deswegen so wahnsinnig witzig, mitreißend und menschlich ist- ein echtes Stehaufmädchen! Für Frauen und Männer!

Mit Orginalkostümen und Musik der 20-er Jahre lässt die Inszenierung von Frank Klaffke, inspiriert von der Literatur dieser Epoche, eine faszinierende Metropole lebendig werden. Das Stück wurde nominiert für den Stuttgarter Theatepreis 2000.
“Theater Sturmvogel”, das ist die Schauspielerin und Sängerin Sandra Jankowski und der Regisseur und Schauspieler Frank Klaffke. Nach dem Studium in Berlin und der Arbeit am Stadttheater realisieren sie und ihr Team seit 10 Jahren mit dem Theater Sturmvogel erfolgreich ihre Vision von professioneller freier künstlerischer Arbeit.

Im “Sturmvogel”  kommt beides zum Ausdruck: Ihre stürmische Schaffensfreude und die Neugier auf Menschen, Geschichten und Träume, gepaart mit fliegender Leichtigkeit der Ausdrucksmittel durch Improvisation, Musik und Humor. Und das auf eine schauspielerisch überzeugende Weise, die dem Publikum nah ist, und es als Partner begreift. 

Der Sturmvogel garantiert spannende Texte und ausgefeiltes Schauspiel- und den etwas anderen Blick auf Menschen in ihrer ganzen Vielschichtigkeit. 

Wir bringen menschliche Grundkonflikte schauspielerisch packend auf die Bühne, und machen diese so für die Zuschauer direkt erlebbar. Immer soll unser Publikum die Chance haben, unmittelbar teilzuhaben an Leidenschaften, Schmerzen und Glücksmomenten der Bühnenfiguren, und dadurch vielleicht ein wenig mehr über sich selbst erfahren.

Pressestimmen:

" Ein exemplarisches Frauenschicksal, von dem Berliner Regisseur Frank Klaffke zu einem mitreissenden Theaterabend verarbeitet, skurril, furios, poetisch und komisch zugleich. Sandra Jankowski gab sich mal als Engel, mal kokett, mal ruppig, mal lasziv: eine Darstellung, die ans Herz und unter die Haut ging. Der Kontakt zum Publikum riss keine Sekunde ab: ihre Darstellung war bewegend und offen. Und wenn sie so durch die Stuhlreihen huschte, konnte ihr keiner mehr entrinnen!" Kehler Zeitung
"Sandra Jankowski spielt die Rolle der Unglücklichen mit leidenschaftlicher Hingabe, ungeheurer Wandlungsfähigkeit und Intensität. Sie hielt den Spannungsbogen von der ersten bis zur letzten Sekunde. Eine wunderbare, eine beeindruckende Vorstellung, deren atmosphärische Dichte durch Lieder von Marlene Dietrich und den Comedian Harmonists noch verstärkt wurde." Schwarzwälder Bote
"Ein Engel, sanft, kokett, ruppig, lasziv...Theater als gemeinsames Erlebnis." Südwestfunk
"Ein Einpersonenstück mit ausgezeichnetem Sprachgefühl und Sinn für tragisch-komische Wechselbäder, gespielt mit hinreißendem Engagement." Schwäbisches Tagblatt
"Witzig, skurril, poetisch: Mit Leichtigkeit schlüpft die Schauspielerin Sandra Jankowski vom Reutlinger Theater"Sturmvogel" in die Rolle des jungen Mädchens, das sich Ende der 20er Jahre in die Großstadt aufmacht." Südwestpresse Ulm
"Feurig und feinfühlig- Theater zum Genießen! Jankowski ist keck, frivol, oft unverschämt- aber immer mit einem Stück Weisheit aus dem abgeschabten Lederkoffer: "Wenn man reich ist, kann man ganz billig leben." Legitimieren kann sie ihre Aufstiegsversuche auch, wenn sie fragt: "Kommt denn unsereins durch Arbeit weiter?" Durch Lügen, Intrigen und Tourismus durch die Betten der Hauptstadt leider auch nicht. So landet Jankowski bei der Hausarbeit, der sie eigentlich entfliehen wollte. Wie gesagt, Moral steckt man besser weg, ist es doch viel schöner zuzusehen, wenn sie sich Flügel anschnallt, um mit Engelsblick der nächsten Teufelei entgegen zu fliegen!" Marbacher Zeitung
"Theater, das ans Herz geht!" Reutlinger Nachrichten
"Kleinkunst vom Feinsten!" Schwarzwälder Bote
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